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Einleitung 

Im Laufe des Schuljahres 06/07 sind drei wichtige Dokumente veröffentlicht worden, die eine Orientierung für die Arbeit in den Schulen darstellen, insbesondere für die Schulentwicklung:
· Der Qualitätsrahmen für die deutsche Schule in Südtirol (ES)

· Das Berufsbild der Lehrerinnen und Lehrer (ASM und KSL)

· Das neue Bildungsleitbild  (Assessorat für deutsche Schule, Berufsbildung, Universität und Forschung)

Diese Dokumente werden für die Arbeit der Koordinatorinnen und Koordinatoren markante Orientierungspunkte für die inhaltliche Ausrichtung ihrer Tätigkeit sein. 
Die praktische Herangehensweise – von der Beauftragung bis zur Evaluation der Arbeit – möchten wir mit dieser Handreichung erläutern. 

Wir hoffen damit den Direktorinnen und Direktoren sowie den Koordinatorinnen und Koordinatoren einen raschen Einblick in die Materie zu ermöglichen.
Zur Rolle der Koordinatorinnen und Koordinatoren für das Schulprogramm in der autonomen Schule

Mit der Einführung der Schulautonomie im Schuljahr 2000/01 erhielten die Schulen neue und weit reichende Zuständigkeiten. Die Wahrnehmung dieser Gestaltungsfreiräume erfordert von allen Beteiligten neue berufliche Kompetenzen. Die autonome Schule trägt vor allem Verantwortung 

· für das Bildungsangebot (Curriculum, Flexibilität von derzeit 20 %)
· für die Organisationsentwicklung (Schulprogramm, schulinterne Fortbildung)

· für die Einbindung und Vernetzung der Schule mit den Schulpartnern und dem Umfeld (Elternarbeit, Kontakte mit öffentlichen Einrichtungen)

· für die Überprüfung ihrer Tätigkeit (Selbstevaluation) 

Diese komplexen Aufgaben erfordern von den Lehrpersonen eine Mitarbeit, die weit über ihr traditionelles Berufsbild hinausweist (vgl. dazu Aussagen aus dem Berufsbild „Mitwirkung am Schulleben“ S. 10). Koordinatorinnen und Koordinatoren übernehmen solche spezifische Verantwortungsbereiche. Diese neu geschaffene Rolle ist als interne Unterstützungsfunktion zur Umsetzung der Autonomie konzipiert. Es liegt in der Verantwortung der Schule, diese Ressource optimal einzusetzen. 

Aufgaben der Koordinatorinnen und Koordinatoren

Die Tätigkeit der Koordinatorinnen und Koordinatoren für die Umsetzung des Schulprogramms wird durch Artikel 13 des Einheitstextes der Landeskollektivverträge vom 30. April 2003 für das Lehrpersonal und die Erzieher/innen der Grund-, Mittel- und Oberschulen Südtirols geregelt. (Text Artikel 13 – Unterstützende Tätigkeiten im Rahmen des Schulprogramms - siehe Anhang)

Wesentliche Aufgabe der Koordinatorinnen und Koordinatoren ist die Koordinierung der Tätigkeiten im jeweiligen Zuständigkeitsbereich und deren Umsetzung im Rahmen der vereinbarten Ziele. 
Es liegt in der Kompetenz des Lehrerkollegiums, zu Beginn des Schuljahres aufgrund des Schulprogramms die Tätigkeitsschwerpunkte festzulegen. 
In der Regel können Koordinatorinnen und Koordinatoren für folgende Bereiche und Aufgaben eingesetzt werden:

	Bereiche
	Aufgaben

	A. Umsetzung des Schulprogramms
	A.1 Koordinierung der Tätigkeiten des Schul​programms, der curricularen Planung und der Beziehungen zwischen Schule und Familie

	
	A.2 Evaluation der Tätigkeiten des Schulprogramms im Sinne des Artikels 16 des LG Nr. 12/2000 

	B. Unterstützung der Arbeit der Lehrpersonen
	B.1 Analyse der Bildungsbedürfnisse und Umsetzung des Weiter- und Fortbildungsplanes

	
	B.2 Einführung der neuen Lehrpersonen und Koordinierung der Tutorentätigkeit in Verbindung mit der uni​versitären Ausbildung

	
	B.3 Erstellung von Unterrichtsmaterialien und Doku​mentation der Erziehungstätigkeit sowie Koordinierung und Beratung im Rahmen der Unterrichtsfächer

	
	B.4 Koordinierung bei der Anwendung der neuen Tech​nologien, mit besonderem Bezug auf die Betreuung der technischen und multimedialen Lehrmittel und der Bibliothek der Schule

	C. Beistand und andere Dienstleist​ungen für Schüler und Schülerinnen
	C.1 Koordinierung bei parallel laufenden, zusätz​lichen und extracurricularen Veranstaltungen wie auch Ansprechperson bei Bildungsinitiativen

	
	C.2 Koordinierung und Betreuung der erzieherischen und didaktischen Kontinuität, der Berufsorientierung, der psycho-pädagogischen Beratung und der Tutorentätigkeit

	
	C.3 Koordinierung der Tätigkeiten in den Berei​chen Differenzierung, Integration und Nachhilfe

	D . Verwirklichung von Projekten im Einvernehmen mit den Körperschaften und Institutionen außerhalb der Schule
	D.1 Koordinierung der Kooperation zwischen Schule und Arbeitswelt und der Betriebspraktika auch in Zusammenarbeit mit Körperschaften oder öffentlichen und privaten Betrieben

	
	D.2 Koordinierung der Zusammenarbeit mit der Berufsbildung


Vergütung und mögliche Freistellung
Im Rahmen der zugewiesenen Geldmittel entscheidet jede Schule über die Anzahl der Koordinatorinnen und Koordinatoren  und über die Vergütung. 

Laut Landeskollektivvertrag erteilen die Schulen Koordinierungsaufträge, die mit einem Betrag von mindestens 1000 € bis maximal 3000 € vergütet werden. 
Volle Freistellungen für die Tätigkeiten als Koordinator / als Koordinatorin sind nicht möglich, im Rahmen der Ressourcen, die der Schule zur Verfügung stehen und unter Berücksichtigung der dienstlichen Erfordernisse besteht aber die Möglichkeit von Teilfreistellungen, wobei eine Unterrichtsstunde im Verhältnis von 1 zu 1,9 gewertet wird. Eine Koppelung der beiden Formen (Vergütung und Teilfreistellung) ist nicht möglich. 
Die Ausübung der Koordinatorentätigkeit ist in dienstrechtlicher Hinsicht anrechenbar 

· für die Vergabe von Aufträgen an anderen Schulen und in der
Schulverwaltung, 

· für die Beauftragungen als Führungskraft an Schulen.

Die Vorgangsweise bei der Beauftragung

Die Vorgangsweise bei der Ernennung der Koordinatorinnen und Koordinatoren ist durch Artikel 13 des Einheitstextes der Landeskollektivverträge vom 30. April 2003 für das Lehrpersonal und die Erzieher/innen der Grund-, Mittel- und Oberschulen Südtirols geregelt. 
Bis zum 31. Oktober eines jeden Jahres sind die Namen der beauftragten Koordinatoren und Koordinatorinnen mit Angabe des jeweiligen Bereiches an das Schulamt weiterzuleiten. 

Das Lehrerkollegium

· legt in Übereinstimmung mit den Zielsetzungen des Schulprogramms die Aufgabenbereiche der Koordinatoren fest,
· legt die notwendigen beruflichen Kompetenzen fest,
· legt die notwendigen Modalitäten für die Verleihung und die Erneuerung der Aufträge sowie die Maßstäbe und die Termine zur Bewertung der erwarteten Ergebnisse und die Dauer der einzelnen Aufträge fest,
· ernennt eine Arbeitsgruppe, die wie folgt zusammengesetzt ist: 


Direktor (Vorsitz) 

zwei Lehrpersonen

Diese Arbeitsgruppe

· legt Richtlinien für Verleihung und Dauer der Aufträge fest und erarbeitet auf Grund der eingegangenen Ansuchen Vorschläge für die Beauftragung der Koordinatorinnen und Koordinatoren.

Interessierte Lehrpersonen 

stellen einen Antrag mit Angabe 

· des Arbeitsbereiches, 

· des geplanten Zeitaufwandes, 

· ihrer Qualifikation. 

Die Lehrpersonen erklären sich bereit, an den verpflichtenden Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen und zwar in einem Ausmaß von mindestens 20 Stunden im Rahmen ihres Auftrags.
Das Lehrerkollegium 
· prüft die Vorschläge der Arbeitsgruppe, 

· bestimmt mit Angabe der Begründung die Lehrpersonen für die Durchführung der Tätigkeiten, 

· legt die Dauer des Auftrages fest.

Der Direktor/Die Direktorin

· verleiht die Aufträge, 

· koordiniert und unterstützt die Fortbildung,

· überprüft die ordnungsgemäße Abwicklung der Aufträge, 

· überprüft die Erreichung der erwarteten Ergebnisse, 

· berichtet darüber dem Lehrerkollegium (laut Art. 16 LG Nr. 12/2000). 
Vor Auftragsende

· gibt der/die Koordinator/in einen Schlussbericht als Dokumentation seiner/ihrer Tätigkeiten ab, 

· überprüft der Direktor/die Direktorin die ordnungsgemäße Abwicklung der Aufträge, 

· bewertet das Lehrerkollegium die Tätigkeiten zwecks eventueller Wiederbestätigung der Aufträge. 

Die Arbeitsvereinbarung

Es ist für beide Seiten – Auftraggeber/in und Beauftragte/r - von Vorteil, wenn der Auftrag gemeinsam ausgehandelt, klar definiert und schriftlich fixiert wird. In einer Vereinbarung sollten folgende Bereiche angesprochen werden:

· Ziel / Bereich / Beschreibung der Tätigkeiten 

· Erwartungen oder zu erbringende Leistungen

· Zeitrahmen

· Finanzielle Regelungen (Vergütung, Stundenabschlag...)

Als Hilfe zur Klärung dieser Bereiche finden Sie im Anhang dieser Broschüre:

· Fragen zur Kontextklärung bei der Beauftragung zur Koordinatorin/zum Koordinator
· ein Antragsmuster für die Beauftragung

· Leitfragen zur Beschreibung der Tätigkeit als Koordinator
· Muster für die Beauftragung
Unterstützung für Koordinator/INNen 

Die Tätigkeit der Koordinatorinnen und Koordinatoren ist äußerst komplex und erfordert Kompetenzen sowohl im zugewiesenen Tätigkeitsfeld als auch im Bereich des Projektmanagements. Konzeptarbeit, Strukturierung der Durchführung und Reflexion über Prozess und Ergebnisse sind wichtige Elemente dieser Arbeit. Folgende Angebote zielen auf die Professionalisierung und Unterstützung der Koordinatorinnen und Koordinatoren ab:

· Fortbildung für Koordinator/innen: Im Landesplan der Fortbildung unter Kap. 13 „Schulentwicklung“ finden sich Fortbildungsangebote, die ein Instrumentarium für die Projekt- und Koordinierungsarbeit vermitteln. Fortbildungen für spezifische Aufgabenbereiche finden sich im Landesplan der Fortbildung den jeweiligen Thematiken zugeordnet.  


· Fortbildung und Erfahrungsaustausch wird zudem in den Pädagogischen Beratungszentren angeboten. In den Beratungszentren finden Koordinatorinnen und Koordinatoren Ansprechpartnerinnen (Mitarbeiterinnen des Pädagogischen Institutes und des Schulamtes). Diese arbeiten in den Bezirken mit den Koordinator/innen zusammen und unterstützen auf Anfrage die Arbeit vor Ort an den Schulen.

Die vom LKV vorgesehenen Fortbildungsveranstaltungen (im Ausmaß von 20 bis 30 Stunden) werden vom Schulamt und vom Pädagogischen Institut und /oder von den Schulen selbst – auch im Schulverbund – angeboten. Dabei nützen die Schulen jene Geldmittel, die ihnen für die schulinterne Fortbildung zugewiesen werden. Folgende Schwerpunkte sind vom Schulamt festgelegt und für alle Fortbildungsträger verbindlich:

· Allgemeine Einführung in Rolle und Aufgaben der Koordinatoren

· Angebote für die spezifischen Aufgabenbereiche 

· Angebote im Bereich der Team- und Projektarbeit
Bildungsguthaben
Aufgrund des dokumentierten Besuchs von Lehrgängen und Kursfolgen sowie von auftragsspezifischen Fortbildungen kann beim zuständigen Direktor / der zuständigen Direktorin um ein Bildungsguthaben im Ausmaß von maximal acht Stunden angesucht werden. Die geleistete Fortbildung hat im Falle der Wiederbestätigung weiterhin Gültigkeit.
Unterstützung durch die Bildung einer Steuergruppe

Entwicklungsarbeit ist dann am effektivsten, wenn die Akteure der Entwicklung vernetzt sind und nicht isoliert vorgehen. Die Schulentwicklung ist ein wichtiger und zentraler Verantwortungsbereich der Schulführungskräfte, Koordinatorinnen und Koordinatoren, die einen Auftrag übernehmen, werden zu Akteuren der Schulentwicklung. Die Erfahrung hat gezeigt, dass es für alle Beteiligten von Vorteil ist, ein Gesamtprojekt der schulischen Entwicklung zu erstellen, wo die Einzelvorhaben aufeinander abgestimmt werden. Damit stellt man sicher, dass „die rechte Hand weiß was die linke tut“ und – bei knapper werdenden Ressourcen – Doppelungen (z.B. Arbeitsgruppen mit ähnlicher Zielsetzung) vermieden werden. Schulführungskräfte, die schon länger mit Steuergruppen arbeiten, betonen, dass der Mehrwert für sie nicht nur in der besseren Koordinierung sondern auch in der Entlastung liegt, die dadurch entsteht, dass für die Entwicklungssteuerung verschiedene und unterschiedliche Sichtweisen genutzt werden können. 
Bewertung  -  Abschluss der Tätigkeiten

Die Beauftragung enthält eine Zielvereinbarung, in der auch die zur Verfügung stehenden zeitlichen und finanziellen Ressourcen festgelegt sind. Der/die Direktor/in überprüft im Laufe des Schuljahres die ordnungsgemäße Abwicklung der mit dem Auftrag verbundenen Tätigkeiten und die Erreichung der zu erwartenden Ergebnisse. Es obliegt der Schulführungskraft, eine geeignete Form der Rückmeldung an das Kollegium zu finden, welches letztendlich für die Bewertung und die eventuelle Wiederbeauftragung zuständig ist. 

Im Sinne des professionellen Selbstverständnisses wird jeder Koordinator, jede Koordinatorin den eigenen Arbeitsprozess reflektieren und die Ergebnisse in den Projektbericht einfließen lassen. 
Die Dokumentation der Tätigkeiten erfolgt am Schuljahresende in dem folgende Fragen beantwortet werden:
· Was ist im Laufe des Schuljahres getan worden?

· Was hat die Arbeit erleichtert? Was hat sie erschwert?

· Was ist gelungen? Was weniger?

· Worin liegt der Unterstützungsbedarf für die Weiterarbeit?

Damit werden Rückblick und Ausblick miteinander verbunden und das Lernen aus den eigenen Erfahrungen sichergestellt. Schulentwicklungsprozesse verlaufen spiral-förmig, um neue Wege zu erproben, baut man auf Erfahrungswerte auf. 
Anhang
Fragen zur Kontextklärung bei der Beauftragung zum/r Koordinator/in:
1. Wie erfolgt die Beauftragung? (siehe LKV)
2. Wer erteilt den Auftrag? (siehe LKV)
3. Wer steht hinter meiner Beauftragung?

4. Über welchen Zeitraum erstreckt sich meine Beauftragung?

5. Unter welchen Bedingungen nehme ich meine Beauftragung an?

6. Was gehört definitiv zu meinem Auftrag, was nicht?

7. Was erwartet sich die Schule von mir?

8. Was kann ich als Kompetenz einbringen?
9. Mit wem muss / kann ich mich absprechen und vernetzen, damit meine Arbeit nicht isoliert bleibt?

10. Wie wird am Ende des Jahres meine Tätigkeit bewertet?
„Contracting“ ist ein wichtiges Managementinstrument im Dienstleistungssektor. 

Eine klar vereinbarte Beauftragung erspart den Vertragspartnern unliebsame Überraschungen. 
VORLAGE 

An die 

Arbeitsgruppe für die Bestimmung der Koordinatoren

Betreff: 
Antrag um eine Beauftragung zur Koordinatorin/zum Koordinator für das Schulprogramm

Die unterfertigte Lehrkraft _____________________________________________ (mit befristetem oder unbefristetem Auftrag) ersucht um eine Beauftragung zur Koordinatorin/zum Koordina​tor für das Schulprogramm für folgenden/folgende Bereich/e:

.......................................................................................................................................... 

Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkeit wird dem Ansuchen beigelegt.

Sie erklärt dazu:

 

− über folgende Qualifikationen in Bezug auf die gewünschte Tätigkeit zu verfügen:

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

− bei folgenden Projekten mitgewirkt zu haben:

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

− in folgenden schulischen Gremien mitgearbeitet zu haben:

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

(
bereit zu sein, an der verpflichtenden Fortbildung für Koordinatoren für das 
Schulprogramm teilzunehmen,

 

(
bereit/nicht bereit zu sein für die Dauer des Auftrags an der Schule zu bleiben.

Mit freundlichen Grüßen

Datum

Unterschrift

_________________________

VORLAGE 

Leitfragen zur Beschreibung Der Tätigkeit
als Koordinator/in

1. Aufgabenfeld:
2. Ausgangssituation:

3. Hauptaufgaben:

4. Methoden:

5. Formen der Zusammenarbeit und Unterstützung:

6. Evaluation der Arbeit: 

7. Formen der Dokumentation der Arbeit:
8. Zeitliche Grobplanung: 

(Vorbereitung, Durchführung, Abschluss und Dokumentation)
VORLAGE

Briefkopf der Schule

Beauftragung

als Koordinator/in für unterstützende Tätigkeiten im Rahmen des Schulprogramms

Nach Einsichtnahme

· in den Artikel 13 des Einheitstextes der Landeskollektivverträge vom 30. April 2003 für das Lehrpersonal und die Erzieher/innen der Grund-, Mittel- und Oberschulen Südtirols

· in den Antrag der Lehrperson zur Durchführung der unterstützenden Tätigkeiten im Rahmen des Schulprogramms

· in den Beschluss des Lehrerkollegiums Nr. .................. vom ........................... betreffend die unterstützende Tätigkeiten im Rahmen des Schulprogramms

beauftrage ich die Lehrperson ......................................................................................

geboren am ........................, in ..................................., Matrikelnummer ........................

für das Schuljahr .................................. zur Durchführung folgender Tätigkeiten (Arbeitsbereich und Schwerpunktsetzung der Ziele nennen):

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

...........................................................................................................................................

Für die Durchführung der obgenannten Aufgaben stehen der Lehrperson ....................... Euro zur Verfügung.

Datum
Der/die Schuldirektor/in

..........................
.......................................................

Der Auftrag wird angenommen.

Die Lehrperson


.....................................................
	
Art. 13 
Unterstützende Tätigkeiten im Rahmen des Schulprogramms
(LKV Einheitstext 2003)


	
	Art. 13

Funzioni strumentali al piano

Dell’offerta formativa

	
	
	

	1. Um bei der Verwirklichung der Zielset​zun​gen der Autonomie der Schule mitzu​wir​ken und um die Professionalität und den zu​sätzli​chen Einsatz der Lehrpersonen auf​zu​werten, setzt jede Schule eigene Lehrper​so​nen als Koordinatoren/innen für folgende Be​reiche des Schulpro​gramms ein: 
	
	1. Per contribuire alla realizzazione delle fi​nalità dell’autonomia dell’istituzione scola​stica e per valorizzare la professionalità e l’impegno aggiuntivo degli/delle insegnanti, ciascuna istituzione conferisce a propri/e do​centi spe​cifiche funzioni obiettivo riferite alle se​guenti aree:

	a) Umsetzung des Schulprogramms, 
	
	a) gestione del piano dell’offerta forma​tiva;

	b) Unterstützung der Arbeit der Lehrperso​nen, 
	
	b) sostegno del lavoro dei/delle docenti;

	c) Beistands- und Dienstleistungen für Schü​ler/innen, 
	
	c) interventi e servizi per gli/le studenti/esse;

	d) Verwirklichung von Projekten im Einver​nehmen mit Körperschaften und Institutio​nen außerhalb der Schule. 
	
	d) realizzazione di progetti formativi d’intesa con enti ed istituzioni esterni all’istituzione scolastica. 

	Die auto​nome Entscheidung der Schule bleibt unbeschadet. Mit Bezug auf die vor​her ge​nannten Bereiche gehören zu den Aufga​ben der Koordinatoren/innen für das Schul​programm im Be​sonderen fol​gende:
	
	Fatta salva ogni autonoma decisione dell’istituzione scolastica, tra le funzioni obiettivo conferibili per incarico rientrano, con riferimento alle corrispondenti predette aree, in particolare:

	a1) Koordinierung der Tätigkeiten des Schulprogramms, der curricularen Pla​nung und der Beziehungen zwischen Schule und Familie,
	
	a1) il coordinamento delle attività del piano dell’offerta formativa, della pro​getta​zione curricolare e dei rapporti tra scuola e fa​miglia;

	a2) Evaluation der Tätigkeiten des Schulpro​gramms im Sinne des Artikels 16 des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, 
	
	a2) la valutazione delle attività del piano dell’offerta formativa ai sensi dell’articolo 16 della legge provinciale 29 giugno 2000, n. 12;

	b1) Analyse der Bildungsbedürfnisse und Umsetzung des Weiterbildungs- und Fortbildungsplanes, 
	
	b1) l’analisi dei bisogni formativi e ge​stione del piano di formazione e ag​giorna​mento interno;

	b2) Einführung der neuen Lehrpersonen und Koordinierung der Tutorentätigkeit in der Schule in Verbindung mit der uni​ver​si​tären Aus​bildung der Lehrperso​nen, 

	
	b2) l’accoglienza dei/delle nuovi/e docenti e il co​ordinamento nell’istituzione scola​stica dell’attività di tutoraggio connessa alla formazione uni​versitaria dei/delle docenti;

	b3) Erstellung von Unterrichtsmaterialien und Dokumentation der Erziehungstä​tig​keit sowie Koordinierung und Bera​tung im Rahmen der Unterrichtsfächer,
	
	b3) la produzione di materiali didattici e la cura della documentazione educativa nonché il coordinamento e la consu​lenza disciplinare;

	b4) Koordinierung bei der Anwendung der neuen Technologien, mit besonderem Bezug auf die Betreuung der techni​schen und multimedialen Lehrmittel und der Bibliothek der Schule, 
	
	b4) il coordinamento dell’utilizzo delle nuove tecnologie, con particolare riferi​mento alla gestione dei sussidi informa​tici e multimediali, e della bi​blioteca della istituzione scolastica;

	c1) Koordinierung bei parallel laufenden, zu​sätzlichen und extracurricularen Ver​an​staltungen wie auch die Tätigkeit als An​sprechperson bei Bildungsinitiativen, 
	
	c1) il coordinamento per le iniziative colla​terali, aggiuntive ed extracurricolari come pure le attività di referente per le educa​zioni;

	c2) Koordinierung und Betreuung der erzie​herischen und didaktischen Kontinuität, der Berufsorientierung, der psycho-päda​gogischen Beratung und der Tuto​rentä​tigkeit, 
	
	c2) il coordinamento e gestione delle atti​vità di continuità, di orientamento, di consu​lenza psicopedagogia e di tutoraggio;

	c3) Koordinierung der Tätigkeiten in den Be​reichen Differenzierung, Integration und Nachhilfe,
	
	c3) coordinamento delle attività di compen​sazione, integrazione e recu​pero;

	d1) Koordinierung der Tätigkeiten zwischen Schule und Arbeitswelt und der Be​triebspraktika auch in Zusammenarbeit mit Körperschaften oder öffentlichen und privaten Betrieben, 
	
	d1) il coordinamento delle attività di scuola-lavoro e di stage formativi an​che in col​laborazione con enti o aziende pubbli​che e private;

	d2) Koordinierung der Tätigkeiten mit der Berufsbildung.
	
	d2) il coordinamento delle attività con la formazione professionale.

	
	
	

	2. Für die Durchführung der Ziele gemäß Absatz 1 erteilen die Schulen Koordinie​rungsaufträge, die mit einem jährlichen Be​trag von 1000 bis 3000 Euro vergütet wer​den. Die Schulämter weisen den einzelnen Schulen auf der Grundlage von Kriterien, die in einer dezentralisierten Vertragsverhand​lung auf Schulamtsebene festgelegt werden, einen entsprechenden Fonds zu. Dabei wird der Gesamtfonds berück​sichtigt, der auf der Grundlage der zu diesem Zweck von den einzelnen Schulämtern für das Schuljahr 2000-2001 bereits zugewiesenen finanziellen Ressourcen gebildet wird.
	
	2. Per il conseguimento delle finalità di cui al comma 1, le istituzioni scolastiche conferi​scono incarichi di coordinamento che ven​gono retribuiti con un compenso annuo da 1.000 a 3.000 euro. Le intendenze scolastiche assegnano alle singole istituzioni scolastiche un apposito fondo sulla base di criteri da sta​bilirsi in contrattazione decentrata a livello di intendenza scolastica. Le assegnazioni sono tratte dal fondo complessivo costituito sulla base delle risorse finanziarie già attribuite, per le medesime finalità, alle singole inten​denze scolastiche per l’anno scolastico 2000-2001. 

	
	
	

	3. Der Gesamtfonds laut Absatz 2 wird ab dem Schuljahr 2002-2003 im Ausmaß der vom ASTAT errechneten tendenziellen In​flationsrate für die Gemeinde Bozen im vor​hergehenden Schuljahr erhöht. Im Falle der Auflassung oder Zusammenlegung von Schulen wird der Gesamtfonds nach Bespre​chung mit den repräsentativen Gewerk​schaften in einem angemessenen Ausmaß vermindert.
	
	3. Il fondo complessivo di cui al comma 2, viene aumentato, a decorrere dall’anno scola​stico 2002-2003 nella misura corrispondente al tasso tendenziale di inflazione rilevato dall’ASTAT nell’anno scolastico precedente per il comune di Bolzano. In caso di soppres​sione o accorpamento di istituzioni scolasti​che, il fondo complessivo viene ridotto in misura equa previo confronto con le organiz​zazioni sindacali maggiormente rappresenta​tive.

	
	
	

	4. Auch für die Aufträge laut diesem Arti​kel werden die Bestimmungen angewandt, wie sie vom Artikel 11 Absätze 4 und 5 vor​gese​hen sind.
	
	4. Anche per gli incarichi di cui al presente articolo trovano applicazione le disposi​zioni previste dall’articolo 11, commi 4 e 5. 

	
	
	

	5. In Übereinstimmung mit den Zielsetzun​gen des Schulprogramms werden die Auf​ga​ben​bereiche laut diesem Artikel am Be​ginn des Schuljahres vom Leh​rer/innenkollegium fest​gelegt.
	
	5. In coerenza con gli obiettivi del piano dell’offerta formativa, le funzioni di cui al presente articolo sono definite, nella fase di avvio dell’anno scolastico, dal collegio dei/delle docenti dell’istituzione scolastica.

	
	
	

	6. Außerdem legt das Leh​rer/innenkollegium die Voraussetzungen fest, die notwendigen be​ruf​lichen Kompetenzen, die Moda​litäten für die Verleihung und für die Erneuerung der Auf​träge sowie auch die Maßstäbe und die Ter​mine für die Bewer​tung der erwarte​ten Er​gebnisse und die Dauer jeden Auftra​ges. In den Pflichtschuldirektio​nen und den zu​sam​menge​schlossenen Schulen werden die Ent​scheidungen vom einheitlichen Lehrer​kolle​gium getroffen.
	
	6. Il collegio dei/delle docenti determina, al​tresì, i requisiti e le competenze professio​nali ne​cessarie, le modalità per il conferi​mento e il rinnovo degli incarichi, come pure i para​metri e le cadenze per la valutazione dei ri​sultati attesi e la durata di ciascun inca​rico. Nelle istituzioni scolastiche verticaliz​zate e nelle istituzioni scolastiche aggregate le deci​sioni sono adottate dal col​legio dei/delle do​centi unitario.


	7. Bei der Festlegung der Voraussetzungen und bei der konkreten Namhaftmachung der Lehr​personen, die ein entsprechendes An​suchen gestellt haben, berücksichtigt das Leh​rer/innenkollegium den Dienstrang der betref​fenden Lehrpersonen. Insbeson​dere wertet das Leh​rer/innenkollegium die in der Vergangen​heit ausge​führten Aufträge, die Erfahrungen und die bedeutenden Projekte, auch jene mit didakti​scher Innovation, die während der berufli​chen Tätigkeit verwirk​licht wurden, und die Titel, die mit dem Auf​trag im Zu​sammen​hang stehen.
	
	7. Nella determinazione dei requisiti e per la concreta designazione dei/delle docenti, che ne abbiano fatto domanda, il collegio dei/delle docenti tiene conto dello stato di servizio dei/delle docenti interessati/e, valu​tando in parti​colare gli incarichi già ricoperti, le espe​rienze e i progetti significativi anche di inno​vazione didattica realizzati nel corso dell’attività pro​fessionale, e i titoli coerenti con l’incarico da attribuire. 

	
	
	

	8. Für die Umsetzung der Ziele gemäß Ab​satz 7 bedient sich das Leh​rer/innenkollegium ei​ner Arbeitsgruppe, de​ren Vorsitz der/die Schuldi​rektor/in führt. Der Arbeitsgruppe gehören zwei vom Leh​rer/innenkollegium ernannte Lehrperso​nen an. Die Vor​schläge der Arbeitsgruppe für die Be​stim​mung der Koordinatoren/in​nen beru​hen in der Regel auf Ein​stimmigkeit. Das Lehrer/innenkollegium prüft die Vorschläge der Arbeitsgruppe und bestimmt mit Angabe der Begründung im Beschluss die Lehrperso​nen. Beruhen die Vorschläge der Arbeits​gruppe nicht auf Einstimmigkeit, werden sie mit Zweidrittel​mehrheit der Mit​glieder des Lehrer/innenkollegiums in Kraft ge​setzt. Die Be​stimmung der Lehrperson, die mit dem Be​reich gemäß Buchstaben d) des Absatzes 1 beauftragt wird, wird auf jeden Fall im Ein​vernehmen mit dem/der Schul​direk​tor/in  vorgenommen.
	
	8. Per le finalità di cui al comma 7, il colle​gio dei/delle docenti si avvale di un gruppo di la​voro, presieduto dal/la dirigente scola​stico/a e composto da due docenti no​minati/e dal collegio stesso. Le pro​poste di designa​zione del gruppo di lavoro sono adottate, di norma, all’unanimità. Il collegio dei/delle do​centi esa​mina le proposte della commissione e con moti​vata deliberazione designa i do​centi; le desi​gnazioni non propo​ste con l’unanimità del gruppo vengono rati​ficate sulla base della maggioranza qualifi​cata dei due terzi dei membri del collegio. La desi​gnazione del/la docente, al/la quale viene conferito un inca​rico riferibile all’area di cui alla lettera d) del comma 1, viene comunque adottata d’intesa con il/la dirigente scola​stico/a. 

	
	
	

	9. Der Auftrag für die Tätigkeiten des Schul​programms ist erneuerbar. Für die Beauftra​gung gilt die Bereit​schafts​er​klärung, für die gesamte Dauer der mit dem Schulpro​gramm verbundenen Tätigkeiten an der Schule zu bleiben, als Vorzug. Als grundle​gende Vor​aussetzung gilt auch die Bereit​schaftserklä​rung der betreffenden Lehrperson zwischen 20 und 30 Fortbil​dungsstunden im Dienst zu besuchen. Diese Fortbildung ist von den Schulen auf Initia​tive der Schulver​wal​tung gemäß Artikel 8 Ab​satz 2 des Landes​geset​zes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, anzu​bieten. Die Schulverwal​tung ge​währ​leistet die Durchfüh​rung der gegen​ständli​chen Ver​anstaltungen, soweit die Ko​ordi​nierung und Unterstützung in die eigene Zu​ständigkeit fällt. 
	
	9. L’incarico relativo alle funzioni obiet​tivo è rinnovabile e per il suo conferimento costi​tuisce requisito preferenziale la di​chiarata di​sponibilità del/la docente a perma​nere nell’istituzione scolastica per tutta la durata delle attività connesse alle funzioni obiet​tivo. Costituisce, peraltro, requisito fonda​mentale la dichia​rata disponibilità del/la do​cente inte​ressato/a a frequentare ini​ziative di forma​zione in servizio di durata fino a 30 ore con un mi​nimo di 20 ore, da attivare in mate​ria dalle istituzioni scolasti​che ai sensi dell’articolo 8, comma 2, della legge provin​ciale 29 giugno 2000, n. 12, e comunicate all’Amministrazione scolastica. L’Amministrazione scolastica assicura in materia l’adozione delle inizia​tive di coordi​namento e di supporto di pro​pria compe​tenza. 

	
	
	

	10. Die Ausübung der Tätigkeiten gemäß dieses Artikels und des Artikels 11 ist für die Vergabe von Aufträgen in anderen Schulen und ganz allgemein in der Schulverwaltung sowie für den Zugang zum Führungsrang an​rechenbar.
	
	10. L’espletamento delle funzioni di cui al presente articolo e di quelle dell’articolo 11, è valutabile ai fini dell’accesso agli incari​chi in altre istituzioni scolastiche e più in gene​rale nell’Amministrazione scolastica nonché ai fini dell’accesso alla dirigenza scolastica.

	
	
	

	11. Auf der Grundlage der gemäß Absätze 5, 6 und 7 ergriffenen Maßnahmen werden die Aufträge vom/von der Schuldirektor/in ver​liehen.
	
	11. Sulla base dei provvedimenti assunti ai sensi dei commi 5, 6 e 7, gli incarichi ven​gono conferiti dal/la dirigente scolastico/a.

	
	
	

	12. Aufgrund der laut Absatz 6 festgeleg​ten Maßstäbe überprüft der/die Schuldirek​tor/in die ord​nungsge​mäße Abwicklung der Auf​träge und die Errei​chung der er​warteten Er​gebnisse und be​richtet, im Rahmen der Ziel​setzungen gemäß Artikel 16 des Lan​desge​setzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, dem Leh​rer/innenkollegium, welches für die Be​wer​tung zu​ständig ist, zwecks ei​ner eventuel​len Erneuerung der Aufträge für die nachfol​gen​den Jahre.
	
	12. Sulla base dei parametri definiti ai sensi del comma 6, il/la dirigente scolastico/a veri​fica il regolare svol​gi​mento degli incarichi e il consegui​mento dei risultati attesi e, nel quadro del perse​gui​mento degli obiettivi di cui all’articolo 16 della legge provinciale 29 giugno 2000, n. 12, riferisce al collegio dei/delle docenti per le valutazioni di com​petenza ai fini dell’eventuale rinnovo degli incarichi mede​simi per gli anni scola​stici successivi.
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